
Die IG Metall Braunschweig betreut
mehr als 100 Betriebe. In den zehn
größten Unternehmenmit insgesamt
rund 18500 Beschäftigten werden
Vertrauensleute gewählt. Bundesweit
sind rund 50000 Vertrauensleute
aktiv, davon 700 in Braunschweig.

Warum sind Vertrauensleute wich-
tig, wenn es Betriebsräte gibt?
Erster Bevollmächtigter Detlef Kun-
kel: Vertrauensleute sind die IG Me-
tall im Betrieb. Sie sind damit wich-
tige Akteure der betrieblichen
Mitbestimmung. Sie führen den Dia-

log zwischen der IG Metall, der Be-
legschaft und den Betriebsräten und
übermitteln durch diese Funktion
ein enormes Wissen.

Was unterscheidet Vertrauens-
leute von Betriebsräten?
Kunkel: Vertrauensleute haben eine
andere Aufgabe als der Betriebsrat.
Der Betriebsrat ist die gesetzliche In-
teressenvertretung aller Beschäftig-
ten im Betrieb. Er ist zum Beispiel
Verhandlungspartner der Geschäfts-
leitung bei Betriebsvereinba-
rungen. Dabei unter-
stützen ihn die
Vertrauensleute,
denn sie sind
die Interes-
senvertreter
und Spre-
cher der IG
Metall-
Mitglieder.
Sie wissen
durch den
täglichen Kon-
takt mit den Kol-
leginnen und Kolle-
gen am besten, wo der
Schuh drückt.
Vertrauensleute engagieren sich für
die Verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen, für mehr Entgelt, aber auch

gegen Rassismus, Faschismus und
Rechtspopulisten wie Pegida und
AfD. Sie setzen sich für die Integra-
tion von Flüchtlingen und für bes-
sere Lebensbedingungen für alle
Menschen in dieser Gesellschaft ein.

Welche Ziele verfolgen Vertrau-
ensleute im Betrieb?
Kunkel: Zielsetzung sind faire und
gute Arbeitsbedingungen für alle Be-
schäftigungsgruppen. Denn wer bei
der Arbeit unter Dauerstress steht

oder im Entgelt ge-
drückt wird, kann

seine Freizeit
nicht genie-
ßen. Ge-
sundheits-
schutz am
Arbeits-
platz, Ar-
beitszeit,
Eingrup-
pierung

und Weiter-
bildung: Das

sind Themen, mit
denen sich die Ver-

trauensleute der IG Metall
gemeinsam mit den Betriebsräten
auseinandersetzen. Auch die
Sicherung von Ausbildung und Be-
schäftigung ist ein wichtiges Ziel.
Wir wollen feste Beschäftigung statt
Leiharbeit, Befristungen und Werk-
verträge. Und wir wollen die Über-
nahme der Ausgebildeten, um die
Zukunft für die Beschäftigten siche-
rer und planbarer zu machen.

Und tarifpolitisch?
Kunkel: Der kollektive Schutz von
Tarifverträgen wird in der digitali-
sierten Arbeitswelt eine noch grö-
ßere Rolle spielen. Unsere Vertrau-
ensleute sind deshalb sehr engagiert,
umMitglieder zu werben. Durchset-
zungsfähigkeit ist das A und O bei
Standortkonkurrenz und Beschäfti-
gungssicherung. Auch bei Einkom-
mens- und Arbeitszeitfragen sind
gute Tarifverträge nurmit einer star-
ken Gewerkschaft möglich.

Nah an Belegschaft und politisch engagiert
Bis Mitte Juni können Metallerinnen und Metaller ihre Vertrauensleute im Betrieb wählen
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»Vetrauensleute mischen sich
betrieblich und gesellschaftlich

für gute Arbeit ein.«
Mark Seeger,

neuer Vertrauenskörperleiter,
VW Braunschweig

»Vertrauensleute sind wichtig,
weil sie die Mitbestimmung von
der Basis aus gewährleisten.«

Matthias von Maikowski,
Vertrauensköperleiter,

Zollern BHW

Braunschweig
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Detlef Kunkel: »Vertrauensleute
führen den Dialog zwischen Beleg-
schaft, IG Metall und Betriebsrat.«

Deutlich über
20000 Mitglieder

»Wir sind mit fast 20250 neuen
Mitgliedern in das Jahr 2016 ge-
startet«, sag sich die Zweite Be-
vollmächtigte
Eva Stassek
erfreut. »Das
ist ein enor-
mer Erfolg
der Vertrau-
ensleute in
den Betrie-
ben und von
weiteren akti-
ven Mitgliedern.« Die Braun-
schweiger wollen kontinuierlich
in Sachen Mitgliederwerbung
am Ball bleiben, indem sie regel-
mäßig die Beschäftigten infor-
mieren und mit ihnen einen
Dialog führen. Stassek: »Dann
werden wir noch mehr überzeu-
gen, bei uns mitzumachen.«

Generationswechsel
im Vertrauenskörper
Stefan Hölzer, 58, bisheriger Lei-
ter der Vertrauensleute bei VW
in Braunschweig, übernimmt
neue Aufgaben. Er unterstützt
künftig als
Betriebsrat in
Harvese und
Isenbüttel die
Vertrauens-
leute der
AutoVision.
Denn sie
sind der
»Pfeffer« in
der betriebli-
chen Mitbestimmung. Teilhabe
der Beschäftigten am Unterneh-
menserfolg, Fairness, Respekt,
Toleranz und die Kraft der IG
Metall durch viele Mitglieder –
dafür steht Stefan Hölzer. »Wir
bedanken uns bei Stefan für sein
Engagement«, so das Team der
IG Metall Braunschweig. Sein
Nachfolger Mark Seeger, 40, will
diese Arbeit fortsetzen und mit
eigenen Ideen ergänzen. »Beiden
wünschen wir viel Erfolg für die
neuen Aufgaben.«

Eva Stassek

Stefan Hölzer


